Zweitagesritt im Zürcher Wyland
Am Samstagmorgen versammelte sich eine kleine Truppe von 12 Pferden und Reiter mit Anhängern beim Restaurant Landhaus Bazenheid, um danach gemeinsam Richtung Schaffhausen aufzubrechen. Nach einer Stunde Fahrt und einer kleinen Rundfahrt um das Zürcher Wyland landeten wir schliesslich im Reitstall Höfli in Marthalen an. Nach einer kurzen Begrüssung und Besichtigung der Reitanlage durch die Familie Weidmann, wurden die Pferde gesattelt. Bei strahlendem Sonnenschein machten wir uns auf den Weg Richtung Kleinandelfingen, wo wir uns einen ersten Bügeltrunk genehmigten. Weiter gings der Thur entlang bis zum Rhein, wo eine extra angelegte Sandbahn zu einem Galopp einlud. In Ellikon konnten wir im Schatten einen kleinen Lunch einnehmen. Vom Rhein aus machten wir uns auf den Rückweg nach Marthalen. Kurz vor dem Ziel entschieden wir uns für einen kurzen Abstecher in die Besenbeiz „Im Nägeli“. Der kurze Abstecher wurde etwas ausgedehnt bis alle genug gestärkt waren und die Pferde wieder alle Hufeisen aufgenagelt hatten. Zurück in Marthalen wurden die Pferde eingestallt und die Schlafplätze bezogen. Im Gasthaus Rössli wurde uns ein Nachtessen serviert, bevor einige die Springkonkurrenz in Andelfingen besuchten.
Bevor wir am Sonntag die Pferde für einen mehrstündigen Ausritt bereit machten, wurden die Boxen und Stände ausgemistet und die Pferde gefüttert. Am zweiten Tag ritten wir wiederum bei strahlendem Sonnenschein, unter der Führung von Köbi Meier, Richtung Husener See und weiter Richtung Trüllikon. Vielen Dank an Köbi, der die Wanderkarte fest in der Hand hatte und uns durch das Züricher Wyland lotste. Bei diesen heissen Temperaturen wurden sowohl für die Pferde, als auch für die Reiter einige Trinkpausen eingelegt. In einem Restaurant oberhalb von Benken, mit einer tollen Aussicht über das ganze Wyland, haben wir uns für das letzte Stück gestärkt. Auf dem Rückweg konnten wir nochmals einige Wiesenstreifen für einen Galopp nutzen. Trotz aufziehenden Gewitterwolken konnten wir unsere Pferde im Trocknen verladen.
Einen grossen Dank an Sandra für die Organisation.
